
Dank für die Gestaltung des 10. Jahrestages 
der Deutschen Demokratischen Republik

Siegesgewiß und zukunftsfroh hat die Bevölkerung der Deutschen 
Demokratischen Republik den 10. Geburtstag ihres Staates - des ersten 
Arbeiter-und-Bauern-Staates in der Geschichte Deutschlands - began
gen. Mit ihr würdigten an diesem Tage die patriotischen Kräfte West
deutschlands, die Völker des sozialistischen Lagers und andere mit der 
Deutschen Demokratischen Republik befreundete Länder sowie die Ar
beiterklasse und alle friedliebenden Menschen im kapitalistischen Aus
land die Gründung der Deutschen Demokratischen Republik als das 
hervorragendste Ereignis in der Geschichte Deutschlands.

Der 10. Jahrestag der Gründung der Deutschen Demokratischen Re
publik wurde zu einer Manifestation der festen, untrennbaren Verbun
denheit der Arbeiter, Bauern, Geistesschaffenden und Mittelschichten 
mit ihrem Staat und seiner führenden Kraft, der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands. Zu Ehren des 10. Geburtstages der Deutschen 
Demokratischen Republik und zum Nutzen aller legten Millionen Bür
ger gute Taten auf wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet auf den Ge
burtstagstisch der Republik. Sie leisteten damit einen bedeutenden Bei
trag für die Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe und schufen wich
tige Voraussetzungen für die Erfüllung des Siebenj ahrplanes, unseres 
grandiosen Planes des Sieges des Sozialismus und des Friedens. Unter 
Führung der Partei der Arbeiterklasse entwickelte sich in allen Schich
ten unserer Bevölkerung ein großer geistiger Umwälzungsprozeß, der 
Schritt vom Ich zum Wir. Die Bildung der Brigaden der sozialistischen 
Arbeit, der sozialistischen Arbeits- und Forschungsgemeinschaften 
wurde zu einer Bewegung, die alle schöpferischen Kräfte unseres werk
tätigen Volkes freisetzt und der Losung „Plane mit - arbeite mit - 
regiere mit“ volle Lebenskraft verleiht.

Der 10. Jahrestag der Deutschen Demokratischen Republik war eine 
machtvolle Kampfdemonstration für den Frieden und die friedliche 
Lösung der nationalen Frage des deutschen Volkes. Weithin sichtbar
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